
Tischtennis-Institut beim Barenburger Trainingsabend
te durch den lehrreichen Abend. „Für uns
war es wichtig, neue Impulse zu setzen und
den Spielern auch neben dem üblichen Spiel-
und Trainingsbetrieb neue Anreize mit auf
den Weg zu geben“, erklärte Spartenleiter
Johannes Küfe. FOTO: TUS BARENBURG

Die Tischtennisspieler des TuS Barenburg be-
lohnten sich nach der absolvierten Saison mit
einem etwas anders Trainingsabend. Auf-
schlag, Technik und Taktik lauteten diesmal
die Trainingsinhalte. Trainer Thomas Dick
vom gleichnamigen Tischtennis-Institut führ-

Inge Lübbers und Harald Backer triumphieren
Drebberaner Sportschützen holen Gold und Silber bei Landesverbandsmeisterschaft

Bei der Siegerehrung wur-
de er als Zweiter von 80 Teil-
nehmern aufgerufen,
NWDSB-Schatzmeister Schä-
fer hängte ihm die Silberme-
daille um. Viel Beifall erhiel-
ten alle Platzierten bei der
Verleihung der Medaillen.
Die weiteren Ergebnisse

aus dem Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz:
Marita Hillmann (305,9),

Bärbel Rohlwing (294,9), Ma-
rianne Vallan (308,4), Henrik
Torvinen (300,5), Siegfried
Wowries (306,8), Rosemarie

Wowries (303,6) - alle vom SV
von 1848 Sulingen; Dieter Lü-
deke (294,4 (ein Fehlschuss);
Günter Herzig (302,3) und
Werner Thiele (305,1) - alle
SV Mallinghausen; Herbert
Vormdohre (301,1); Günter
Würdemann (309,8); Jan Kna-
ke (308,4); Hermann Winkel-
mann-Bünte (312,9); Karl-
Heinz Brandt (315,8); Franz
Veitz (313,8) und JürgenHarz-
meier (313,0) - alle SV Dreb-
ber von 1900, sowie Siegfried
Brockmann (305,3) vom SV
Wohlstreck.

Goldmedaille aus den Hän-
den von NWDSB-Schatzmeis-
ter Friedhelm Schäfer, nach-
dem sie sich gegen 13 Kon-
kurrentinnen durchgesetzt
hatte. Mit dieser Ringzahl
hatte sie auch den bisherigen
Landesrekord von Ida Winter
aus dem Jahr 2019 von 313,1
Ringen geknackt.
Ihrem Vereinskollegen Ha-

rald Backer glückte an die-
sem Tag ebenfalls ein großer
Wurf – er erzielte 317,6 Ringe
in seiner Klasse Senioren III
(ab 66 Jahre).

Drebber – Inge Lübbers (Senio-
rinnen V) und Harald Backer
(Senioren III) vom SV von
Drebber von 1900 haben es
bei der Landesverbandsmeis-
terschaft des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes
(NWDSB) in der Disziplin
„Luftgewehr Auflage“ im Lan-
desleistungszentrum (LLZ)
Bassum aufs Podium ge-
schafft.
Lübbers hatte mit den Seri-

en 102,9, 104,7 und 106,5, al-
so 314,1 Ringen, den Grund-
stein gelegt und erhielt die

Zwei rundum glückliche Sportschützen: Inge Lübbers und Ha-
rald Backer mit ihren Medaillen. FOTO: VALLAN

Awanas gewinnt alle drei Runden
Diepholzer Boxer überzeugt gegen Weser-Ems-Meister

durchzugehen, denn er er-
hielt eine Verwarnungwegen
Nachschlagens.

Kampf“. Lediglich in der drit-
ten Runde schienen Kloster-
mann ein wenig die Nerven

Diepholz/Cloppenburg – Der
Diepholzer Oktay Awanas
stieg beim Boxturnier in
Cloppenburg im Cruiserge-
wicht (bis 85 Kilogramm) in
den Ring – und sein Bremer
Konkurrent Jacob Kloster-
mann hatte es in sich.
Schließlich errang er in die-
sem Jahr den Titel des Weser-
Ems-Meisters. „Wir hatten
Klostermann schon während
der Weser-Ems-Meisterschaft
gesehen, sodass wir Oktay
gut auf diesen Kampf vorbe-
reiten konnten“, schilderte
sein Trainer Horst Johanning
von der SG Diepholz. Zusam-
men mit seinem Trainerkol-
legen Cheick Kone klappte
das offenbar ganz gut: Nach
einer dreijährigenKampfpau-
se gingen alle drei Runden
und damit der Sieg an Awa-
nas.
„Oktay hat genau nach un-

seren Vorgaben geboxt“,
freute sich Johanning nach
dem überwiegend „sauberen

Starkes Comeback: Boxer Oktay Awanas, hier mit seinem
Trainer Horst Johanning von der SG Diepholz.

Taylor und Sygo
laufen gegen
Weyhe heiß

Bremen – Daniel Bremer
staunte nicht schlecht. „Rico
Sygo ist eh ein richtig Guter“,
lobte der Fußballtrainer des
SC Weyhe den Torhüter des
SC Borgfeld: „Aber wie er die
rausgefischt hat, weiß ich
nicht.“ Der ehemalige Rehde-
ner Sygo trieb dieWeyher am
Sonntag beim 6:3 (3:1) seines
Teams zur Verzweiflung – ge-
nau wie Christopher Taylor.
Fünfmal stach der frühere
Brinkumer im Duell der Bre-
mer Landesligisten zu. „Er
hatte auch einen sehr, sehr
guten Tag“, gestand Bremer:
„Wir haben ihn einfach nicht
in den Griff bekommen.“
Ansonsten war der Trainer

aber gar nicht mal unzufrie-
den mit seinenWeyhern. „Ja,
in der letzten Reihe war es
nicht gut“, sagte er zwar,
„aber wir haben Fußball ge-
spielt.“ Doch Sygo stand bei
einer großen Anzahl an di-
cken Chancen im Weg – und
Borgfeld zeigte sich effektiv.
Kevin Brempong (14.) und
Taylor (24., 34.) trafen. Für
den SCW war Joel Braune er-
folgreich (17.). Nach dem
Wechsel lief es ähnlich, Tay-
lor (54., 56., 70.) machte alles
klar, doch die Gäste gaben
sich nicht auf, Erik Landwehr
(67.) und Demir Korac (74.)
stellten auf 3:6. „Wir haben
frech offensiv gespielt“, sagte
Bremer: „Mit so einer Art und
Weise Fußball zu spielen,
kann ich sehr gut leben.“ fs

Daniel Bremer FOTO: FAT

Ein Umbruch jagt den nächsten
Brinkum ständig im Wandel – und alle sind froh über das Saisonende

von. Der Kapitän sprach von
einer „Ausrutscher“-Saison.
Köhler fand es „schade, dass
wir uns so präsentiert haben“
und beantwortete sich seine
eigene Frage, ob die Rückrun-
de Spaß gemacht hätte selbst:
„Nein.“ Bender hatte beim
Rückblick auf die Spielzeit
keine Lust, „nachzuhaken“,
das sei „müßig. Die Luft ist
einfach raus“, erklärte er: „Es
ist gut, dass jetzt Pause ist.“
Für die kommende Serie ist
der Manager „vorsichtig opti-
mistisch“. Vielleicht auch
dank solcher Aussagen von
Tiras: „Jetzt arbeiten wir da-
ran, dass es in der nächsten
Saison besser wird.“

hezu jeder Partie gesehen,
„dass viele der Jungs Fußball
spielen können“, erklärte der
Trainer, er sah jedoch ein Ein-
stellungsproblem. Eine kurze
Phase ausgenommen, in der
es im Tabellenkeller ernster
zu werden schien, kassierten
die Brinkumer trotz ihres
qualitativ ordentlichen Ka-
ders teils deftige Klatschen.
Das soll in der kommenden
Saison Geschichte sein, denn
Köhler und Bender predigen
gebetsmühlenartig: Bei der
Zusammenstellung des neu-
en Kaders setzen sie vor al-
lem auf Charakter.
Viele Spieler bleiben nicht,

doch Enes Tiras ist einer da-

Casting, und auch nach dem
Saisonabschluss gegen SAV
wiederholte er: „Es geht um
die kommende Saison.“
Denn mehr als der mehr

oder weniger erquälte Klas-
senerhalt war nicht drin. Das
war abzusehen. Praktisch oh-
ne Innenverteidiger musste
Köhler knapp die Hälfte der
Spiele angehen, in jeder Par-
tie – aus der Not heraus –
mehrere A-Jugendliche brin-
gen, die teils Doppel- und
Dreifachschichten in einer
Woche absolvierten.
Das größte Problem aller-

dings saß laut Köhler bei den
meisten Spielern „zwischen
den Ohren“. Man habe in na-

weise zum SV Rödinghausen)
oder wirkten fast die gesamte
Hinserie nicht mit (unter an-
derem hatte Esin Demirkapi
hatte mit Schambeinproble-
men zu kämpfen). Die Folge:
Die Zweckehe zwischen Ga-
bel und Brinkum endete –
weil Bender einen anderen
Weg verfolgte und nun nicht
mal mehr die Basis sportli-
cher Erfolg gegeben war.
Die undankbarste Aufgabe

erhielt Köhler. Sein Problem:
Mit Gabel verließen die weni-
gen gestandenen Größen, die
im Sommer gebliebenwaren,
den Verein ebenfalls. Von Be-
ginn an erklärte der neue
Trainer die Rückrunde zum

VON FELIX SCHLICKMANN

Brinkum – An seinen letzten
Auftritt am Brunnenweg
dürfte Sebastian Kurkiewicz
noch gute Erinnerungen ha-
ben. Alle in Brinkum hatten
diesem Bremen-Liga-Topspiel
entgegengefiebert, Zweiter
gegen Erster, das Kräftemes-
sen mit dem großen Bremer
SV um seinen begnadeten
Spielmacher. Vor knapp 430
Zuschauern wurde Kurkie-
wicz beim 5:3 zum Match-
winner. Fast genau 18 Mona-
te ist das her. Es wirkt wie aus
einer anderen Zeit.
Am Sonntag stellte sich

Kurkiewicz auf ein Neues
beim BSV vor, mit seinem
neuen Fußballverein, der SG
Aumund-Vegesack. Das 6:1
der Gäste – vor knapp 50 Zu-
schauern – war überdeutlich
und erwartbar. Weil seit die-
sem Novembertag und der
späteren Vizemeisterschaft
unglaublich viel passiert ist
beim Brinkumer SV. Und es
wird weiter viel passieren.
„Das Spiel ist Zeichen ge-

nug, warum wir einen gro-
ßen Umbruch haben wer-
den“, konstatierte Trainer Ke-
vin Köhler. „Im Endeffekt ist
es eine verlorene Saison“, be-
fand Manager Jörg Bender:
„Und es war die anstrengens-
te, seit ich hier bin.“
An die Hinrunde erinnert

sich kaum jemand der heuti-
gen Protagonisten gerne. Das
Band zwischen Mike Gabel,
Coach bis Ende 2022, und
Bender ist zerschnitten. Be-
reits unter Gabel lief es nicht
mehr wie gewünscht, der
Umbruch im Sommer mit 25
Ab- und Zugängen war in
Kombinationmit dem Verlet-
zungspech zu viel: Leistungs-
träger waren entweder nicht
mehr da (Superstürmer Ra-
mien Safi wechselte beispiels-

Der passt: Redouan Kaid kam zur zweiten Halbzeit, der Mittelfeldspieler brachte frischen
Wind – und erzielte das einzige Brinkumer Tor. FOTO: SCHLICKMANN

Brinkumer SV - SG Aumund-Vege-
sack 1:6 (0:3) - Brinkum: Gerke - Kacar,
Tiras, Yeboah - Gronewold, Adjei (58.
Müller), Tekin (75. Hanke), Flohr (58.
Schreck), Sultani (46. Kaid) - Becker,
Mumpese. Tore: 0:1 (12.) Toski, 0:2 (23.)
Atayi, 0:3 (33.) Khan, 0:4 (50.) Bruns,
1:4 (62.) Kaid, 1:5 (87.) Khan, 1:6
(90.+1) Khan. Schiedsrichter: Sören
John (BSC Hastedt).

STENOGRAMM

Khans Dreierpack
Eine Klatsche zum Abschluss:
Für den Brinkumer SV war
beim 1:6 (0:3) gegen den Ta-
bellendritten SG Aumund-Ve-
gesack nichts zu holen. Die
Gastgeber spielten zwar
durchaus ansehnlich, zeigten
sich aber in der Defensive viel
zu anfällig. Nur die Gnade
der Bremer, die einige Chan-
cen ausließen, verhinderte
ein noch höheres Ergebnis.
Bashkim Toski (12.), Joris
Atayi (23.), Mola Khan (33.,
87., 90.+1) und Tjorven Bruns
(50.) erzielten die SAV-Tref-
fer. Redouan Kaid (62.) be-
sorgte Brinkums Ehrentor. fs

Scharnitzkys
Fünferpack beim
Comeback – 7:1

Cornau/Diepholz – Comeback
nach 18-monatiger Pause:
Florian Scharnitzky schnürte
am Freitag die Fußball-Schu-
he, stürmte erstmals für die
Altherren der SG Cornau in
der 1. Kreisklasse Süd und
machte auf Anhieb wieder
auf sich aufmerksam. Beim
7:1 (4:1)-Erfolg über den noch
sieglosen TuS Wagenfeld
glückte dem in Diepholz
wohnenden „Scharne“ ein
Fünferpack. Sein Freund und
früherer Trainer beim dama-
ligen Kreisligisten Barnstor-
fer SV, Jörg („Jockel“) Beh-
rens, sorgte mit seinem Tor
für den Endstand.
„Es hat natürlich Spaß ge-

macht, mal wieder auf dem
Platz zu stehen“, sagte der 42-
Jährige und ergänzte
schmunzelnd: „Ichmuss aber
auch sagen, dass es schon
recht anstrengend war, da
ich länger nicht gespielt hat-
te. Dafür war es jedoch recht
erfolgreich.“ Eines gestand
Scharnitzky nach seinem De-
büt: „Ich habe auf jeden Fall
Muskelkater und spüre mei-
nen Rücken, aber das wird
sich wieder legen.“ mbo

Bremer FV
Bremen-Liga
Komet Arsten - Vatan Sport . . . . . . . . . . . 1:1
TuS Schwachh. - OSC Bremerh. . . . . . . . . 5:2
Blumenthaler SV - SV Werder III . . . . . . . 1:3
SV Hemelingen - Geestemünde . . . . . . . . 6:3
Surheide - FC Oberneuland . . . . . . . . . . . 1:4
Brinkumer SV - SG Aumund-V. . . . . . . . . . 1:6
Leher TS - BTS Neustadt . . . . . . . . . . . . . . 0:4
TS Woltmershausen - FC Union 60 . . . . . . 2:4

1. FC Oberneuland 30 98:41 72
2. SV Hemelingen 30 118:53 68
3. SG Aumund-V. 30 81:33 65
4. OSC Bremerh. 30 68:54 60
5. FC Union 60 30 64:55 53
6. Geestemünde 30 70:62 45
7. BTS Neustadt 30 64:58 44
8. TuS Schwachh. 30 62:68 39
9. TS Woltmershausen 30 67:78 39

10. Vatan Sport 30 51:55 38
11. Brinkumer SV 30 51:69 33
12. Blumenthaler SV 30 51:71 33
13. Leher TS 30 58:76 28
14. Komet Arsten 30 43:80 25
15. Surheide 30 36:66 20
16. SV Werder III 30 42:105 17

Landesliga
Tura Bremen - SV Türkspor . . . . . . . . . . . 3:0
VfL 07 Bremen - FC Huchting . . . . . . . . . . 0:4
OT Bremen - 1. FC Burg . . . . . . . . . . . . . . 6:3
Wulsdorf - TSV Hasenbüren . . . . . . . . . . . 3:0
SC Borgfeld - SC Weyhe . . . . . . . . . . . . . . 6:3
BSC Hastedt - SV Grohn . . . . . . . . . . . . . . 1:3
ATS Buntentor - Habenhauser FV . . . . . . . 2:2

1. FC Huchting 27 85:46 59
2. SC Vahr-Bl. 26 68:31 59
3. Tura Bremen 26 85:42 57
4. Habenhauser FV 27 93:41 56
5. Wulsdorf 27 83:45 54
6. SC Borgfeld 26 75:31 52
7. ATS Buntentor 27 61:60 38
8. SC Weyhe 27 63:67 38
9. 1. FC Burg 27 71:81 31

10. SV Grohn 27 54:74 31
11. VfL 07 Bremen 25 48:56 30
12. OT Bremen 27 59:86 28
13. TSV Hasenbüren 27 46:72 24
14. BSC Hastedt 26 38:84 22
15. Melchiorshausen 26 34:66 21
16. SV Türkspor 26 24:105 9

Kreis Nienburg
Kreisliga
SC Haßbergen - RW Estorf-L. . . . . . . . . . . 5:0
Inter Komata - SG Schamerloh . . . . . . . . . 2:1
SSV Rodewald - RW Estorf-L. . . . . . . . . . . 2:0
TuS Steyerberg - SV Kreuzkrug . . . . . . . . . 4:1
TuS Leese - SC Uchte . . . . . . . . . . . . . . . . 6:1
Erichshagen - SC Haßbergen . . . . . . . . . . 5:2
TSV Eystrup - SC Marklohe . . . . . . . . . . . 2:6
Aue Liebenau - TSV Loccum . . . . . . . . . . . 0:2
SV Sebbenh.-B. - SG Hoya . . . . . . . . . . . . 3:4

1. SC Haßbergen 28 88:37 67
2. TuS Steyerberg 27 77:36 64
3. SG Hoya 28 96:37 61
4. TuS Leese 27 91:47 57
5. SC Marklohe 28 76:47 54
6. TSV Eystrup 28 69:47 49
7. TSV Loccum 28 48:48 43
8. Erichshagen 28 78:83 40
9. SV Sebbenh.-B. 28 62:74 35

10. Inter Komata 28 63:77 35
11. SG Schamerloh 28 46:60 31
12. SSV Rodewald 28 50:79 29
13. SC Uchte 28 53:87 27
14. Aue Liebenau 28 35:64 23
15. RW Estorf-L. 28 44:98 20
16. SV Kreuzkrug 28 44:99 14

1. Kreisklasse
Duddenhausen - JG Oyle . . . . . . . . . . . . . 1:3
TV Eiche Winzlar - SV Sila Spor . . . . . . . . 3:3
TuS Leese II - RSV Rehburg II . . . . . . . . . . 3:0
ASC Nienburg - SV Steimbke II . . . . . . . . . 1:3
SSV Steinbrink - Duddenhausen . . . . . . . . 2:4
TSV Hassel - SV Husum . . . . . . . . . . . . . . 1:7
SV Nendorf - SV Sila Spor . . . . . . . . . . . . 2:0
JG Oyle - Langendamm . . . . . . . . . . . . . . 5:1

1. Duddenhausen 22 72:35 50
2. SV Nendorf 21 43:22 46
3. SV Steimbke II 22 58:39 45
4. JG Oyle 21 63:28 43
5. SSV Steinbrink 22 54:18 41
6. SV Husum 22 65:38 39
7. Langendamm 23 31:45 27
8. TV Eiche Winzlar 22 35:61 22
9. TuS Leese II 22 33:54 21

10. ASC Nienburg 22 39:56 20
11. SV Sila Spor 22 37:59 19
12. TSV Hassel 22 39:69 17
13. RSV Rehburg II 23 22:67 12
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